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Die Fläche liegt etwa 700 m NNO von der Ortsmitte Nienhagens und ist Teil einer Ackerbrache. Das arme und saure Sandsubstrat dieser 
Fläche hat zur Ausbildung einer Sandmagerrasen-Vegetation geführt, die aber noch schwachen Ruderalcharakter trägt. Als typische Arten 
des Sandmagerrasens können gelten: Gemeines Ferkelkraut, Schafschwingel, Berg-Jasione, Rentierflechte u.a.. Folgende Ruderalzeiger 
sind ebenfalls in der Vegetation vertreten: Gemeines Honiggras, Gemeines Krummbüchsenmoos und Feld-Ehrenpreis. Das Gebiet verfügt 
über ein sehr gutes Potential zur Entwicklung eines artenreichen Sandmagerrasens. Zur Förderung dieser Entwicklung und der 
anschließenden Erhaltung des Charakters ist eine sehr extensive Beweidung mit Schafen, Ziegen und/oder Pferden der gesamten 
Ackerbrache zu empfehlen.
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Hypochoeris radicata Ceratodon purpureus

Erodium cicutarium Holcus lanatus Rumex acetosella

Bromus hordeaceus Festuca cf ovina agg. Hieracium pilosella Jasione montana
Scleranthus perennis Senecio vernalis Spergula morisonii Trifolium arvense
Veronica arvensis Brachythecium rutabulum Cladophora spec. Polytrichum juniperinum
Vicia angustifolia


